
Sommerfeld . Ein altes Problem kommt wieder auf den Tisch. Bei der Ortsbeiratssitzung in 

Sommerfeld beklagte am Montag eine neu zugezogene Bürgerin den Mangel an 

Einkaufsmöglichkeiten im Dorf. Sie sei verwundert, dass es keine Einkaufsläden gebe, sagte 

Ortsvorsteher Jürgen Kurth. Bereits vor einem Jahr seien verschiedene Supermarktketten 

kontaktiert worden. "Sie hatten aber alle kein Interesse daran, hier eine Filiale zu eröffnen", so 

Kurth. Als Grund gaben die Supermarktbetreiber an, dass in Kremmen ausreichend 

Einkaufsmöglichkeiten vorhanden seien und in Sommerfeld die Kaufkraft zu gering ausfalle. 

Der Ortsvorsteher kann das nicht nachvollziehen: "Zusätzlich zu den Sommerfeldern gibt es 

viele Durchfahrende. Dadurch gibt es eine angemessen große Käuferschaft." Die neue 

Bürgerin wolle sich nun dafür einsetzen, dass zumindest ein Tante-Emma-Laden im Dorf 

eröffnet wird. 
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